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Abstimmunxsecho cnrs Oberschlesien.
Line MerlelmiMon deutsche Stimmenmehrheit . — Tarnorvitz , Pletz und Nybnik polnisch.

Furchtbarer Terror und Fanatismus der Polen . — Die Gesamlkage aus des Messers Schneide
Die deutsche Arbeiterschaft aus dem Damme.

Breslau , 22. März . Das Plebiszitkomm issanat für Deutsch¬
land, gezeichnet Tr . Urban .k, erläßt einen Aufruf an die Obcrschle-
sier, in dem es heißt : Die Abstimmung hat eine überwiegende
Mehrheit der deutschen Stimmen ergeben . Die deuische Mehrheit be¬
trägt über eine Viertel Million . Die Heimat ist gesichert. Der
Eieg ist unser. Aber auch wir haben Wunden empfangen . Die
Kreise Tarnowih , Plcß und Rybnik haben überwiegend polnisch ge¬
stimmt. Darin liegt eine Gefahr , Ihr Brüder von Tarnowitz,
Pich und Rybnik, soll der Oberste Rat aus Eurer Abstimmung ent¬
nehmen. daß Ihr Euch von uns trennen wollt ? Ihr habt polnische
Ciimmzettel abgegeben, aber nimmermehr , um das Band zu zer¬
reißen, welches Euch mit den oberschlesischen Brüdern verknüpft.
Oberschlesien ist ein einiges und unteilbares Ganze . ES lebe das
einige, unteilbare Oberschleficn ! In klarer demokratischer Folge¬
richtigkeit fordern wir , daß jeder Bürger unseres Landes Zutritt
haben muß zu allen öffentlichen Aemtern , Wir proklamieren aufs
neue die Gleichberechtigung der Sprachen in Schule , Verwaltung
und vor Gericht, Wir verlangen , daß der Wille der Mehrheit ent¬
scheide, daß aber die Minderheit geschützt sein muß gegen jede Zu¬
rücksetzung, Wir laden unsere polnischen Brüder herzlich ein, unS
die Hand zu reichen und mit uns zusammenzuarbeiten an dem Wie¬
deraufbau dessen, was der Krieg und der ALstimmungskampf ver¬
wüstet haben. Wir wollen zusammen die Republik Oberschlesien
als freien Bundesstaat im Gefüge des Deutschen Reiches errichten.
De, Bruderkampf ist zu Ende . Die von den deutschen Parteien ge-
sordnte Amnestie ist gesichert. Reichen wir uns als freie Männer
die Hand zu friedlicher und fruchtbringender Arbeit zum Segen der
Hm lat!

Gesamtergebnis der oberschlefischen Abstimmung.
Berlin , 22. März . Die Blätter veröffentlichen die von der

interalliierten Kommission festgesetzten Absiiinmungszahlen.
Dnnach sind abgegeben für Deutschland 780186 , für Polen
171M Stimmen . Di « Abweichung von den deutsche « Zahlen
ist also nur ganz gering . Auch nach der Statistik der inter-
slliierte« Kommission haben Beuthen -Stadt und Land immer
»och eine deutsch« Mehrheit , Eroß -Strehlig eine geringe pol-
«iche Mehrheit.

' *

Die Meldungen über den polnischen Terror östlich und sud-
Mich von Kattowitz häufen sich in beängstigender Weise . Laut
»Lokalanzeiger" ist der Bahnhof in Schoppinitz voll von ver-
Mndeten Deutschen . Ein neutraler Journalist wurde im Mon-
iag in Schoppinitz lebensgefährlich verletzt . Das deuische Ple-
«wzitkommissariat in Kattowitz wird von vertriebenen und
mißhandelten Deutschen überlaufen . Die Franzosen scheinen
"uh weiterhin nicht gewillt zu sein , dem Treiben der Polen ein
Ende zu bereiten . Englische Truppen haben im Nordosten
knergisch eingegriffen und ein « polnische Bande verprügelt.

Der polnische Terror bestätigt.
Berlin , 22. März .' Hier eingegangene Nachrichten aus Ober-

Westen bestätigen die Meldungen über den polnischen Terror
virlen Orten des Kreises Pletz während der Abstimmung.

Der Kreiskommandeur hat amtlich « Feststellungen über den
mfang des Terrors angeordnet . Eine Entscheidung in dieser

wage ist noch nicht gefallen.

Pole « mißhandelte « deutsche Abstimmungs¬
berechtigte.

Sattvwitz, 22. Marz . Die Gegend östlich und südlich von Katta-
s wird von schwerstem polnischen Terror heimgesucht. Mißhan-

k e und flüchtige Deutsche aus jener Gegend treffen dauernd in
a owitz ein. Das Pleblszltkominissariat stellt nähere ErmM »ngen

Dem Kreiskontrolleur ist Meldung erstattet.

Polnische Ausschreitungen.
März . Der „Berliner Lokalanzeiger " meldet

Ccko - . Di - Grenze nack' ^ olen ist vollständig offen . Bei
biniisp' " ^ Lehen die Polen un .vr Führung von Musikkapellen

herüber . Die Deutschen werden mit Knüppeln
Berits " Kattowitz sammeln sich viele hundert von den
Die w die von entsetzlichen polnischen Greueln berichten.

Erregung ist sehr stark . Wenn nicht die Interalliierte

Kommission die Grenze energisch absperrt , ist bei dem zunehmen¬
den Fanatismus der Polen mit sehr ernsten Dingen zu rechnen.

. Die Schlacht ist geschlagen!
Berlin , 22 . März . Bei Begrüßung heim kehrender Ober¬

schlesier führte Neichsminister Dr . Simons u . a . aus : Die
Schlacht ist geschlagen , Oberschlesien hat sich für Deutschland
erklärt und Ihr dürft sagen : Wir haben die Scklacht gewinnen
Helsen. Dank sei Euch dafür gesagt . Freilich auch Verluste
sind eingetreten , Verluste durch den unerhörten polnischen Ter¬
ror . der während der letzten Wochen in Oberschlesien gewütet
hat . Aber der Sieg ist unser . Für die Feinde handelt es
sich darum , einen Grund zu finden , um Oberschlesien vom Reiche
zu reitzen . Aber die Bevölkerung Oberschlesiens und ihre Hei¬
mattreue hat an diesem Tage Zeugnis abgelegt für ihren
Willen . Oberschlesien soll nicht abgerissen werden vom Reiche.
Oberschlesien soll und mutz beim Reiche bleiben . Dr . Simons
dankte all denen , die zu diesem Erfolg beitrugen.

Die Hölle in Polen.
Der Berichterstatter des »Vorwärts " , der die Verhältnisse gestern

Nachmittag an verschiedenen Orten selbst in Augenschein nehmen
konnte, faßt die Lage in den Worten zusammen : Die Hölle ist
jetzt hier los"

Plündernde und mordende Polen.
Kowno , 22. März . Die Lit . Tel .-Ag . meldet : In der Nacht

vom 17. zum 18. März kam eine Kompagnie polnischer Truppen
nach dem Gut Paschirwinty . Etwa 30 Soldaten der Kompagnie
überschritten die Demarkationslinie , drangen in das Städtchen
Schtrwinty ein und plünderten einige Geschäfte aus . Von litauischer
Seite wurde zur Untersuchung des Vorfalls eine Patrouille ent¬
sandt , von der 3 Mann durch die Polen gefangen genommen und
bestialisch niedergemetzelt wurden . Nach dieser Tat begab sich dir
polnische Abteilung wieder auf polnisches Gebiet . Die litauische
Regierung wird schärfsten Einspruch gegen diese gesetzwidrige Hand¬
lung erheben.

Entweder Gewalt oder Versöhnung . . .
Budapest , 22 . März . Die ungarische Presse begrüßt lebhaft

das Ergebnis der oberschlesischen Abstimmung . U. a . sagt das
neue „Pester Journal " , seit sieben Jahrhunderten sei Ober¬
schlesien deutsches Gebiet und mit dem übrigen Deutschland
aufs engste verknüpft . Durch das Ergebnis der Abstimmung
komme die Entente in die Lage , den in London abgerissenen
Faden wieder anzuknüpfen . — „Pesti Hirlap " urteilt , die En¬
tente stehe jetzt vor der Wahl , entweder einer Eingebung der
Versöhnung zu folgen , oder das System roher Gewalt fort¬
zusetzen. ohne daß diese hiervon den geringsten Nutzen haben
würde.

Eventuelle Gegenmaßnahmen der deutschen
Arbeiterschaft gegen das Gummiknüppelregiment

in Polen.
Wie der »Vorwärts " aus Gleiwitz meldet , herrscht unter der

gesamten deutschorganiflerten Arbeiterschaft eine kaum noch zu
überbietende Erbitterung über die schändlichen Taten der Sokolban-
den und der Bojowska Polska . Zu Hunderten wurden die Arbeiter
mit Gummiknüppeln von den Arbeitsstätten vertrieben . Für den
Fall , daß die Interalliierte Kommission nicht schon in allerkürzester
Zeit cingreift , werden von den deutschen Gewerkschaften Gegenmaß¬
nahmen erwogen . Die Gewerkschaftsführer stehen auf dem Stand¬
punkt, daß der Oberste Rot sofort die nötigen Anweisungen an die
Oppeler Kommission ergehen lasten muß . Den Gewerkschaften selbst
ist es unmöglich , sich noch einmal an die Interalliierte Kommission
zu wenden , da diese bereits bei den letzten Vorstellungen der Ge¬
werkschaften sie an ihre jungen Leute verwiesen hat . Die
Geduld der deutschen Gewerkschaften ist erschöpft. Die Arbeiter
bleiben auf sich selbst gestellt und e» kann geschehen, daß unter der
erzwungenen Abwehr ebenso Unschuldige leiden müssen, wie rS
durch den polnischen Terror geschieht.

Oberschlesiens Stütze der Weltwirtschaft.
Madrid , 22. „ABC ." bringt in seiner Sonntags¬

nummer einen Artikel über die oberschlesische Abstimmung , in
dem das Blatt das wirtschaftliche Weltintereste heroorhebt , das
fordere , dah Oberschlesien deutsch bleibe . Würde es polnisch
werden , so ginge es der Weltwirtschaft ' verloren.

Kein Schutz der Deutschen.
Polnischer Fanatismus.

Berlin , 23. Mörz , llebcreinstinimend melden die Blätter
aus Kattowitz , tatz in dem Gebiet östlich und südöstlich der
Stadt der polnische Terror unbeschränkt herrscht . Die inter - '
alliierten Behörden versagen den Deutschen jeden wirksamen
Schutz. Aber auch die Abstimmungspolizei versagt vollfländtg.
Bcwa fnete polnische Abteilungen in voller militärischer Aus¬
rüstung passierten gestern die Grenze und haben eine Anzahl
von Erenzorten besetzt. Die Ortschaften Birlental . Schoppinitz,
Janow und Nickischacht sind völlig in ihrer Gewalt . Dir
deutsche Einwohnerschaft flüchtet nach Kattowitz . wo sich bei
dem deutschen Plckiszitkommisfar bereits über tausend zum Teil
von den Polen übel zugerichtete Flüchtlinge gemeldet haben.
In anderen Grenzorlen , so in Chorzow und Baingow , sind
Haller -Soldaien , die als Abstimmungsl -erechrigte hereinkamen,
jetzt plötzlich in ihrer militärischen Uniform und mit Waften
versehen erschienen . Ueberail in diesen Orten ist die polnische
Republik ausgcrufen worden . Aus den Kirch - und Nathaus-
türmen in Doztoschütz und Eieschewald ist die polnische Neichs-
fahne gehißt worden.

Der Sturm aus das Polizeibüro Kattowitz . ^
Nach einer Meldung der „Täglichen Rundschau " stürmten

gestern nachmittag polnische Banden das Polizeiburean der
Stadt Kattowitz und vernichteten das gesamte Aktenmaterial.

Die Lage wird gefährlicher.
Das „Berliner Tageblatt " rechnet mit einer verstärkten

Wiederholung des Augustausslanvs , falls die interalliierten
Truppen die polnischen Truppen nicht über die Grenze zurück-
drenngen sollten.

Amerika zum Abstimmungsergebnis.
Newyort , 22. Marz . (Reuter .j In Besprechung des Ab¬

stimmungsergebnisses in Oberschlesien erklärt die „Newyork
World ", der deutsche Sieg sei ein weiterer Triumph für den
Grundsatz der Selbstbestimmung in internationalen Angelegen¬
heiten . — „Newyork Herald " sagt Das Abstimmungsergebnis
ist in gleicher Weise oder in noch höherem Grade ein Sieg für
Frankreich und die Alliierten , weil die oberschlesischcn Hilfs¬
quellen wesentlich sind für die deuische Produktion , aus der die
Reparationen gezahlt werde » müssen . — „Newyork Times"
schreibt : Der Verlust des oberschlesischen Gebiets ist ein harter
Schlag für das polnische Prestige und ein noch schwerer Schlag
für die polnische Industrie.

Die Engländer zum Bolksabstlmmnngsergebnks.
London , 22. MSrz . Zu dem Ergebnis der Volksabstimmung in

Oberschlesien schreiben die . Times ", di« Abstimmung Hab« eine all¬
gemeine Mehrheit zu Gunsten des Festhaltcns an Deutschland er¬
geben. Das Blatt weist darauf hin , daß sogar die Gegenvorschläge,
die ReichSminister Dr . Simons auf der Londoner Konferenz unter¬
breitet habe, vom Verbleib Oberschlesiens beim deutschen Reich ab¬
hängig gemacht worden seien. Jetzt , nachdem die Abstimmung
vorüber fei, werde verlangt daß eine Teilung unvermeidlich sei nicht
infolge der Abstimmung , sondern auch im Hinblick auf die allgemeine
europäische Wirtschaftslage . Die Kommission müsse befriedigende
Grenzen finden und erwägen , ob die neue Grenze sofort in Kraft
treten soll oder erst nach einer Reihe von Jahren . Der Sonder¬
berichterstatter der »Time »" in Beuthen meldet , die polnischen Ver¬
treter versuchten keineswegs ihre Enttäuschung über die Größe der
deutschen Mehrheiten zu verbergen . Sie schrieben dies der großen
Zahl der zugereisten Stimmberechtigten zu. Korfanty habe jedoch
seiner Befriedigung über das Ergebnis Ausdruck gegeben und dem
»TimeS "-Berichtcrstatter versichert, die Polen hätten in 9 südöstlichen
Bezirken als Block zusommengefaßt K5 Prozent der Gemeinden ge¬
wonnen und Polen müsse daher ein sehr wichtiges Stück der Provin¬
zen erhalten . — »Daily Chroniclr " schreibt, die Zahlen der oberschle¬
fischen Abstimmung würden dem Obersten Rat wahrscheinlich be¬
trächtliche Schwierigkeiten verursachen . Es werde die Aufgabe des
Obersten Rats sehr erschweren, daß die drei Bezirke, die polnisch
gestimmt haben , nicht symetrisch zu der polnischen Grenze oder zu
den Hauptmittelpunktcn der Teile , die deutsch gestimmt haben , liegen.
— »Daily News " drückt ihre tiefe Befriedigung darüber aus , daß
die Abstimmung vorüber ist u . daß der von den Deutschen errungene
Sieg entscheidend genug ist, um wenig Raum für weitere Aktionen
zu lassen. Es sei klar, daß die Provinz sich unwiderruflich für das
Verbleiben unter deutscher Souveränität erklärt habe . Dieses Er¬
gebnis sei in gewisser Hinsicht überraschend , denn sogar die Deut¬
schen hätten erwartet , daß der Abbruch der Londoner Konferenz
ihnen «Inen ernsten Nachteil in Oberschlesien bringen würde , die Ab¬
stimmenden nicht geneigt sein würden , das Bürgerrecht in einem
Staate zu erwerben , der unmittelbar durch Sanktionen und andere
Strafmatznahmen bedroht werde . Daß Deutschland trotz alledem



eine« so Entscheidenden Sieg errungen hatte, sei eine unbedinglt
Rechtfertigung des Protestes, den dir deutschen Vertreter in Ver¬
sailles gegen die endgültige Zuteilung dieses Gebietes an Polen er¬
hoben. DaS Blatt fährt fort, Oberschlesienwerde wahrscheinlich
nickt an Polen fallen. Polen würde vielleicht3 oder 4 Gemeinden
erhaliei!, jedoch nicht mehr.

3ur auswärtigen Lage.
Oberschlesische Kohlen für Oesterreich.

Wien, 22. März . Wie die „Wiener Allgemeine Zeitung' hört, be¬
absichtigt Frankreich, sein Kontingent an oberschlesischer Kohle an
Oesterreich abzutreten.

Die Südafrikanische Union gegen die
Reparationsabgabe.

London, 22. März . Es verlautet , daß die Regierung der
südafrikanischen Union sich den Maßnahmen der englischen Re¬
gierung zur Einkassierung der ReparationsabgaLe nicht an-
schlicßen will.

Das zögernde England.
London, 22. März . Es bestätigt sich, daß das in England

angenommene Reparationsgesetz sich nicht auf deutsche Waren
erstreckt, die vor dem 18. April in England eingeführt werden,
falls der Kaufvertrag nachweislich vor dem 8. März abge¬
schlossen worden ist.

Freies Geleit deutscher Ware.
Antwerpen , 22. März . (Havas .) Die deutschen Waren , die

km Durchgangsverkehr über Antwerpen kommen, werden nicht
beschlagnahmt.

Kampf zwischen Sinnfeiner.
Dublin, 21. März. Acht Kraftwagen mit Polizisten und Sol¬

daten gerieten vorgestern bei Croßberrh in einen Hinterhalt. Dir
angrcifenden Sinn Feiner wurden in die Flucht geschlagen. Die
Polizisten und die Sinn Feiner halten je siebe» Tode und neun
Verwundete.

Neuordnung in Rußland . — Amnestie.
Wiederaufbau.

Kopenhagen, 22. März . Der Verein der SowjetfunkLionäre,
sowie die Arbeiter - und Bauernvertreter stimmten einer um¬
fassenden Neuordnung der Sowjetbehördcn zu, um zu erzielen,
daß die Zahl der Beamten Herabgesetzt und das Arbeits-
system vereinfacht wird.

Der k>. Kongreß der ukrainischen Räte beschloß Straffreiheit
für alle Gegenrevolutionäre , die bis zum 16. April ihre Waffen
abliefern.

Di« Sowjetblätter fordern die russische Intelligenz auf.
ins Land zurückzukehren und bei seinem Wiederaufbau mitzu¬
helfen.

Kopenhagen , 22. März . Das Präsidium des Moskauer Rats
verfügte die Aufhebung aller Einschränkungen im Lebens-
mitteltransport nach dem Moskauer Distrikt.

König Karl von Rumänien vergiftet.
Berlin , 23. März . Wie der „Berliner Lokalanzeiger " be¬

richtet, erfährt die „Schlesische Zeitung ", daß der Rektor der
Bukarests: Universität , Professor Bogdon-Dmce , einen Artikel
veröffentlicht hat , wonach König Earol von Rumänien am
11. Oktober 1914 ermordert worden ist, und zwar soll ihm Gift
im Kaffee gereicht worden sei». Als Urheber der Tat werde»
Take Zoncscu und Tontinescu bezeichnet.

Ausland.
Die französischen Schulden.

Paris , 19. März . Der Eeneralbericht über deu Haushalt
1926, der durch Chcron im Namen des Finanzausjchusses vor¬
gelegt war , wird morgen im Senat verteilt . Darin heißt es:
Unsere Schuld beläuft sich auf 367 Milliarden bis 1. März 1921.
Dazu sind für die Zukunft die Pensionen und Schadensersatz¬
vergütungen zu rechnen. Man werß, daß die Pensionen und
Entschädigungen an die Kriegsbeschädigten und dis Schadens-
ersatzvergiitiii' .zrn auf 218 Milliarden geschätzt sind. Wir baden
bis jetzt etrra 38 Milliarden für Rechnung Deutschlands bezahlt.
Es sind daher 180 Milliarden weitere Verpflichtungen , die zu
unserer gegenwärtigen Schuld zuzurechnen sind, sowie die Zin¬
sen, falls der Gegner nicht bezahlen sollte. Cheron erinnert an
die Bestimmungen des Vertrags von Versailles und behauptet,
daß Deutschland das bezahlen inüsse, auch bezahlen könne. Die
wirtschaftliche Lage Deutschlands sei im Aufstieg begriffen . Für
die Folge sei ein großer Wohlstand zu erwarten . ( !) Der Be¬
richterstatter betont schließlich, daß man Deutschland zwingen
müsse, allen seinen Verpflichtungen nachzukommen unter Zu¬
hilfenahme aller möglichen Zwangsmaßnahmen und aller
nötigen Sicherungen.

Die 50 ' , Abgabe.
Brüssel, 21. März. Der Ministerrat beschäftigte sich heute Vor-

'mittag mit der Durchführung der Entschließungen der Londoner
Konferenz und beriet die Vorlage, welche die Erhebung einer bis zu
50 Prozent gehenden Abgabe auf die nach Belgien eingeführten deut¬
schen Waren vorsieht. Der Mtmsterrat stellte den Wortlaut dieser
Vorlage endgültig fest.

Iahresklaffe 1901 in Uebung.
Berlin, 19. März. Wie aus Posen gemeldet wird, ist dort die

FahreSklass« 1901 zu einer 14tägigcn Uebung einberufen worden.
Die montenegrinische Dynastie.

Prinz Danilo von Montenegro hat zu Gunsten des Prinzen
Michael, eines Sohnes des verstorbenen Prinzen Mirko , abge¬
dankt. Königin Milena hat die vorläufige Regentschaft über¬
nommen und in einer Proklamation an das montenegrinische
Volt erklärt , daß sie die Rechte auf Montenegros Selbständig¬
keit verteidigen werde . — Hei lewet noch?

Amtliche Bekanntmachungen.
Vergütung von Kriegsleistungen.

Gemäß Art . 21 Abs. 3 des Ges. über Kriegsleistungen vom
13. 6. 1873 (R .G.Bl . S . 121) wird die Gemeinde Hirsau auf¬
gefordert , ihre Anerkenntnisse über die Vergütung für Natural¬
quartier und Verpflegung in den Monaten November und De¬
zember 1918 der Oberamtspflege Calw behufs Empfangnahme
von Kapital und Zinsen vorzulegen.

Talw,  den 21. März 1921.
Oberamt : Gos.

Bekanntmachung
brtr . die Feldbereinigung ll in Gechingen.

Das vom Gemeinderat Gechingen beantragte und in der Ab-
stimmungstagfahrt vom 12. Februar 1921 beschlossene Feldberei-
nigungsunternehmen in den Gewänden : Angeläcker, Zellenäcker,
Weingarten , Jnsental , Duchenäcker, Buchengrund, Häldle , Rä-
derställ, Schwerdtäcker und Vordere Achtgruben der Markung
Gechingen wurde von der Zentralstelle für die Landwirtschaft
— Abteilung für Feldbereinigung — mit Erlaß vom 15. März
1921 Skr. 1795 genehmigt.

Dies bringe ich gemäß Art . 16 Abs. 4 des Feldber .-Ges.
zur ösfentl . Kenntnis.

Calw,  den 21. März 1921.
Oberamt : Gös.

Bekanntmachung
Letr. Erwerbslosenunterstützung.

Im Hinblick auf die außerordentlichen Zeitoerhältnisse hat
der Bezirksrat in seiner Sitzung vom 18. März 1921 beschlossen,
die am 8. November 1920 festgesetzten Erwcrbslofenunter-
stützungsätze bis auf Weiteres beizubehalten (vgl. hiezu Calwer
Tagblatt Nr . 270 pro 1920).

Calw , den 22. März . Oberamt : Gös.

Verteilung der deutschen Kabel.
Paris , 21. März. Wie das „Echo de Paris ' meldet, ist ein

Kompromiß deni Abschluß nah«, um den Wünschen Amerikas Hin¬
blick der Verteilung der früheren deutschen Kabel gerecht zu wer¬

den. Frankreich sei bereit, Amerika seinen guten Willen zu beweisen
und ihm die Ausbeutung des ehemals deutschen Kabels Emden—
Reuhork zu überlassen.

Kohlenverfandt -Kontrolle durch Alliierte.
Berlin , 23. März . Nach einer Meldung des „Berliner Lo¬

kalanzeigers " aus Essen schlicht man in Bergbau kreisen aus
einer eingehenden Besichtigung der Schleuse 7, an der der
Rhein -Herne-Kanal und der Dortmund -Ems -Kanal Zusammen¬
stößen, durch Offiziere der alliierten Truppen , daß eine Aus¬
dehnung der Besetzung bis zu diesem Punkt beabsichtigt ist,
über welchen der gesamte Kohlenversand aus dem Ruhrrevier
nach dem Osten und dem Norden geht.

Frankreichs Sozial -Gesetzentwürfe.
Paris , 22. März . Wie der „Temps " mittcilt , ist der fran¬

zösischen Kammer heute ein Gesetzentwurf über di« Einführung
sozialer Versicherungen zugegangen. Es handelt sich um die
Versicherung gegen Krankheit, Invalidität und Alter , um die
Errichtung einer Sterbekasse und um die Versicherung für
Wöchnerinnen . Außerdem soll dem Bedürfnis der kinderreichen
Familien durch Zuwendungen und Prämien für Wöchnerinnen
bei der Geburt Rechnung getragen werden. Die Versicherungs¬
prämie wird zu gleichen Teilen von den Arbeitgebern und den
Arbeitnehmern getragen . Außerdem leistet der Staat Zuschüsse.

Annahme der Reparatlonsbill.
London, 23. März . Das Oberhaus hat die Reparationsbill

ohne Erörterung endgültig angenommen.
Sondertagung.

Washington , 23. März . Präsident Harding hat den Kon¬
greß zu einer Sondertagung zum 11. Aprif einberufen.

Belgiens Lohnabbau.
Brüssel, 22. März . Die gemischte Vergwerkskommission be¬

schloß eine neue Herabsetzung der Löhne um 5A , die Anfangs
April in Kraft treten soll.

Einberufungen zu den Fahnen.
London, 20. März . Reuter meldet aus Athen , die Iahres-

klassen 1913, 1914 und 1915 seien zu den Fahnen einberufen
worden.

Aendernngen der Danziger Verfassung.
Wie die „Voss. Zeitung " aus Danzig meldet, wurde in der

gestrigen Sitzung des Danziger Volkstags ein Schreiben des
Völkerbunds bekanntgegeben, das eine durchgreifende Aende-
rung der Danziger Verfassung anregt . Die sieben hauptamt¬
lichen Senatoren , die nach der Verfassung ans 12 Jahre ge¬
wählt werden sollen, sollen, wie das Schreiben fordert , nur
4 Jahre im Amte bleiben . Der Völkerbund will jedoch in dieser
Angelegenheit noch keine endgültige Beschlüsse fassen, bevor er
nicht die Meinung der Danziger Bevölkerung darüber gehört
hat.

Deutschland.
Der Reichstag

hielt anl Samstag vor der Osterpause seine letzte Sitzung ab,
die sich bis weit über Mitternacht ausdehnte . Die nächste Sitzung
findet nicht vor dem 20. April statt . Das Haus arbeitete alle
Rückstände auf und verabschiedete endgültig eine Reihe von
Gesetzen. Darunter befinden sich die Reichsabgabenordnung und
das Gesetz über die Vertretung der Länder im Reichsrat . ferner
der Reichshaushaltplan für 1920 und der für 1921. Auch die
Postgebiihrenordnung wurde in dritter Lesung in der Fassung
des Ausschusses angenommen . Danach kostet ein« Postkarte im
Ortsverkehr 30, im Fernverkehr 40 Pfennig , ein Brief im
Ortsverkehr 40, im Fernverkehr 60 Pfennig . Das Auslands¬
postgebührengesetz, die Novelle zum Postscheckgesetz und die Er¬
höhung der Telegraphengebühren fände« gleichfalls endgültige

Annahme . Das EntwaMungsgesetz wurde gegen die Stimm,',
der Deutsch-Nationalen , der Bayerischen Volkspartei , der Un,s
hängigen u. Kommunisten in dritter Lesung angenommen, ebe»,
so die Novelle zum Einkommensteuergesetz nach den bereits
stern mitgeteikten Beschlüssen der zweiten Lesung. Schlichs!
wurde noch das Gesetz über di« Aenderung der Unsallversi», !
rung angenommen , wonach die Versicherungsgrenze fist H,.
triebsbeamte gegen Unfall auf 40 060 Mark und die DM,
lungsgrenze auf 10 200 Mark festgesetzt werden.

Das Entwassnungsgefetz
wurde in der gestrigen Vollsitzung des ReichsratcS trotz iuz
spruchs Bayerns angenommen. Die bayerische Regierung hat sichz
einem ain Montag abgehaltenen Ministerrat nochmals einmütig i»
hin ausgesprochen, daß an der Aufrechterhattung der bayerische
Einwohnerwehren nicht gerüttelt wrrden darf.

Dahnhofbesetzung . — Französische Verhaftungen
Berlin, 22. März. Gestern ist der Bahnhof Osterfeld bei Ob«

hausne, der für die Verbindung zwischen Oberbansen und W
wichtig ist, durch französische Truppen besetzt worden Die VcrU
tung des Bürgermeisters und des PolizetinspcktorS in Walsumn
folgte, weil sich im Besitze des Bürgermeisters ein chinesischer TM
befunden haben soll. Die beiden Herren wurden nach zweieinhalb
ständiger Haft wieder entlassen.

Kommunistischer Terror.
Berlin , 23. März . Wie die „Rote Fayne aus HainLnq

meldet, hat eine Versammlung der Arbeiter der Vulkanwch
die sofortige Einstellung der Erwerbslosen verlangt und n-
klärt , diese Forderung zu erzwingen , falls sie nicht bewillig!
werden sollte. Im Anschluß an diese beiden Meldungen foidnt
das kommunistische Blatt erneut die Arbeiter auf, zum A«,
griff auf der ganzen Linie LLcrzugehen.

Fürsorge für die Kriegsbeschädigten.
Wie das „Berliner Tageblatt " hört , hat der Retchsarbeik-

minister eine neue Verordnung über die Beschäftigung m
Kriegsbeschädigten entworfen . Darin wird bestimmt, daß dk
gesetzliche Bestimmung , nach der eine Kündigung Schwerkriegs¬
beschädigter erst wirksam wird , wenn die Hauptsürsorgchck
Zugestimmt hat , bis 1. April 1922 verlängert wird.

Wieder auf freien Fuß gesetzt.
Berlin , 22. Mürz . Der gestern von der Kriminalpolizei

verhaftete Leiter der Berliner Organisation der Kommunisti¬
schen Partei , Friesland , ist aus der Haft entlassen worden.
Seine Verhaftung stand mit den Vorgängen in Mittel -Deutsch¬
land in keinem ursächlichen Zusammenhang. Er war vielmehr
verhaftet worden, weil er mit einem in München verurteilte»
Kommunisten für identisch gehalten worden war . Dies hat sich
als ein Zrrrum herausgestellt.

Bayerns Zähigkeit an der
Selbstschutzorganiskmoii

München, 22. März. (Amtlich.) Die „Münchener Neuest«
Nachrichten" melden in ihrer Dienstag-Abendausgabe, daß sich d«
bayerische Ministerrat mit der durch die Verabschiedung des Ge¬
setzes zur Durchführung der Artikel 177 und 178 des Friedens«!-
trags geschaffenen Sachlage befaßte und daß der Ministerrat ein-
irrütig dem Standpunkt des Ministerpräsidenten sich angeschloss«
habe, daß die bayerische Selbstschutzorganisationenihrem Wests
nach nicht unter das neue Gesetz fallen und deshalb aufrecht zu er¬
halten seien. — Zu dieser Meldung wird amtlich erklärt, daß über
die Stellungnahme der bayerischen Staatsregierung zu dem Gest!
über die Durchführung der Artikel 177 und 187 des FriedeMck
tragS im Ministerrat keinerlei Beschlüsse gefaßt worden sind.

Katastrophale Wirkung der Zollgrenze
, auf den Weiumarkt.

München, 20. März . Wie die „M. A. A." meldet, hat dir
Errichtung einer Zollgrenze zur Absperrung des besetzten Ge¬
biets von Deutschland aus die Gestaltung der Weinpreise ei«
geradezu katastrophale Wirkung ausgeübt . Die Weinbauern i»
Rhein -Hessen und im Rheinland versuchen die Ware um jede»
Preis loezuschlagen. Die neuen Weine , im Herbst um 12 —11 OK

Die Streiklage im Zuduftrierevier
hat sich gestern iin allgemeinen nicht verschärft. Auf den (MivcM
der ManSfelder Gewerkschaft ist eher eine Zunahme der ArbeitS-
willigkeit festzustellen. Im Oberiblinger Gebiet allerdings ruh!
nicht nur die Arbeit selbst, sondern auch die Notstandsarbeitm wm
den jetzt verweigert. Radikale Elemente hielten heute früh die em-
trische Kleinbahn im ManSfelder Bergrevier, das einzige Verkehr
mittel der Arbeiterschaft, an und zwangen sie zur Umkehr, sodÄ
viele Arbeiter gezwungen waren, ihren Arbeitsstätten fernzubleibea
Auch auf dem Lande ist die Arbeit unter dem Drucke des Stttib
befehls niedergelegt worden. In allen Betrieben deS Judusw«-
reviers ist eine Bekanntmachung ausgehängt worden, daß, ^
innerhalb dreier Tage nicht wieder an seiner Arbeitsstelle« scheiß
als aus dem Arbettsvethältnis auSgeschicden betrachtet wird.

Zum Generalstreik in Mitteldeutschland.
Berlin, 23. März. Im sächsischen Provmziallandtag. ver

mit der Streikbewegung iin ManSfelder Bergbau beschäftigte, m
klärte Oberpräfldcnt Hörsing, den unhaltbaren Zuständen in
Provinz Sachsen werde ein Ende gemacht werden. Das I»
feste Entschluß der Staatsregicrung . ES solle damit keine P°
getroffen werden, sondern unr die Eleinente, die sich außerhE
des Gesetzes gestellt hätten. ^ „

Ein vom Gewerkschaftskartcll UnterzeichneterAufruf an du
beiterschaft Mitteldeutschlands fordert die Arbeiter auf, keinerS
Parole Folge zu leisten.

Di Berliner Kommunisten hielten gestern vier starr »0
Versammlungen ab, auf denen die Lage in Mitteldeutschland bei?
chen wurde. Es wurde erklärt, im Augenblick sei eine Aktion"
verfrüht, aber gegebenenfallsmüsse man dem mitteldeutschen r
ter die Solidarität beweisen. ,

Nach einer Meldung der „Roten Fahne' aus Hettstedtm e
Eisleben und Hettstedt zu ernsten Zusammenstößenzwischen
Schutzpolizeiund streckenden Arbeitern gekommen.
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EhemMe GebWer!
Alle früheren Angehörigen des W nettem-

bergischen Gebirgs --Regiments von Calw und
Umgebung  werden auf Ostrrmontag . den
28. Mürz , zu einem

Milche » Wiedersehen
md gemütliche » Bei !»« me»sri«

bei Kamerad Pfrommer z, „Burg ", Liebeuzell
freundlich eingeladen.

Mehrere Kameraden.

Paul Uäuchle , Lalw
Vorhangstoffe

einfach und äoppeltbreit,
abgepaßte Zcheibenschleier
ulöbelkrepp für Zosabezüge
wact,stücher

in verschiedenen Sreiten.
Sute Qualitäten . — Günstige Preise.

Schleistäle b. Ealw.
vte glückliche Geburt eines gesunäen

Sohnes
eigen hocherfreut a .r

svilhelm Schäuble mit Frau,
geb. Schrvägele

> OL PkeNMAerg
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tzanshawgtl . . vedo «i>mie- «nd
Wirlschifis - Herde
Wasch-Kessel versch. Grütze seWau-
gefertigt, Kupfer-Schiffe jeder Gretzk,
Regulier- und Dauerbrand- Sefen,

Laud-Kochösen mit Borherd
sind auf Laaer und verkauft billigst

Eugen Lebzelter. KU"
Lederstraße IIS . Trief»» i?6.

rudll-kMl ! M k. l-tzeik
Ssü UedeiuLU

Lprecststunden : von 9—12 Ukr und 2- 5 Ulm.
/rn 8onn - und l 'eiertaZLu sowie 8amstaM blocii-
mittsA geschlossen . pervsprecksr dir. 52.

lü skffchen kopflosen

ScheWsch n.
Mkljtt

morgen früh von 8 tibr au.

Spar- u.Lonsumverein
Für einen Herrn oder

Fräulein ist auf 1. April ein
kleineres

möbliertes

Zimmer
zu vermieten.

Zu ersr. in der Geschäfts¬
stelle ds . B1

Prima alten

Mmii
Liter Mb. 1«.
empfiehlt
Spar - u. Lonsumverein.

gesucht.
Wo ? sagt die Geschäfts¬

stelle des Blattes und das
Arbeitsamt.

Gavelstetn.
Verschiedene

MidersWnLe
verkauft wegen Platzmangel

Georg Rentschler.

Savelstem.
Einen gut gewöhnten

Seeßsch-VerklUlf.
Heute von 4 Ahr ab:

»W UL "« ,
bei ganzen Fischen Pfd . 2 . 80 Mack.

Stockfisch

Pfannkuch L Co. g
Serufpr . 4S. M

Paul Käuchle , Qalw
wollene

schwarze Strümpfe
in allen  Größen.

8 acti gern. 18 se und sorgfältig  ausgeitikrte

Nlsvler- unü Nsrmonlum-
LUmmunsea, kspsrsluren
kackmünnlsckv kerstunx boi ^ n- und Verksuk

von Instrumenten . Vermittlung derselben.

lirlM lilöpker, W,,« «»,», leoiMz
trüber langjäkrixer Decbniker der kllrma Lcklsdmaxer.

Stier
uutrr 3 die Wahl , verkauft

Iohs . Pfrommer.
Bemberg.

Ein « gute frhlersr . Nutz-

35 Wochen Nächtig, verkauft
Ulrich Volle

z. Hirsch.

L. SLI.§e« I.LkLK'§cSIL
voesoKscrrekLi . car.«»

Oie
lmngsvolle Kusstattung
von Keklameärucksachen

beäingl stets äeren
Erfolg!

, .. -llts, Katalog«. KunckschrLtbr-l ui.
.an noch so geschickt abg«fatztenr«xt aufweife

o erfüllen sie ihren Swcck doch nur dann er::
»- ll und ganz, wenn der Buchdrucker seinen Der!
zur wirkungsvollen Herstellung mit dazu beiträgt
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Altbnlach —Kuppinge «.

Hochzeits-Einladung.
Wir beehren uns . Verwandte . Freunde und Be¬

kannte zu unserer am Ostermontag , den 28 . März
1921 . stattsindenden

Hochzeits-Feier
in das Gastbaus zum „ Hirsch " IN Altbulach
frenndlichit ei izuladen.

Gotthilf Ohngemach»
Sohn des verst. Fohs . Ohngemach . Maurermeister

in Altbnlach.

Anna Fischer,
Tochter des verst. Ulrich Fischer, Bäckermeister

in Kuppingen.

Kirchgang um 1 Uhr in Altbulach.

Wir bitte» dies statt sedcr besonderen Einladung
entgegennehmen zu wollen.

s v " ^ . . -. . .

Liebelsberg —Neubulach.

HochzeiLs-Einladung.
Wir beehren uns , Verwandte , Freuude und Be¬

kannte zu unserer am Ostermoutaa . den 28 . März
1921 . in das Gasthaus zum „Hirsch " in Llrdels-
berg stattstndendeu

Hochzeits-Feier
srcundüchst rinznladen.

Joseph Friedrich Roller,
Sohn des ch Joseph Fr "Xich Roller,

Bauer in Liede' sderg.

Pauline Auer,
Tochter des Johann Jakob Auer,

Bauer »nd Gemeinderat i» Reubumch.

Kirchgang ' ,11 Uhr in Neubulach.

Wir bitten, dies statt ieder besonderen Eiu-
ladung entgcgennehmen zu wollen.

Zu beachte« !
Starke gute Schuhwaren , sowie
weiße Stoffftiefel und -Schuhe

für Erwachsene und Kinder find zu haben bei
Karl Stoll , HoqqaZse.

Verkauf.
Samstag , de» 28 . März 192t . vormittags 1V Uhr.

werden im Teuchelwrg Nr . 816 , folgende Gegenstände
versteigert

1 grosser älterer Kleiderkasten . Gasherd mit Gestell.
1 Nachttisch . 1 eis. Bettstelle , 1 grotze Tischplatte.
1 Petroleuinoken , verschiedene Erdälliaiineu , Erdöl-
lampen , Borqanqrojetten , verschied . Bildrrrahmen
mit Glas . Waschständer . Bügeleisen.

Stationsverwalter Schöll.

Gulerhallencn

Sitz - »»L

LikWSW
hat zu verkaufen

Wer , sagt die Gefchästsst.
des Blattes.

Ernstmühl.
Horntoje rrl,farbige

Ziepe Lk-
sowie eine

ZiichthSsill
mit 6 Zungen , verkauft

Ir . Hayer.

^ej »»dm

wurde riu
Paket

Seife.
Abzuholcn gegen Einriik«

kungsgebühr , bei
M . Dor«
P »tzgc,chäst

Schömberg.
Ein gebrauchter

Ki «der-

MM
ist zu ver¬
kaufen.

Cafe Rentschler.

Bad Teinach.
Ein leichtes

Break
ehrliche, arbeistame Herrn

O Bertlktkr
für vornehnie Reklame -Neu¬
heit. Kaution N. 1-—2000MK.
rrsordcriich . Näheres durch
Mich. Schwabe , Stuttgart,

Reklame -Vertag,
Schmabstratzc 102.

4 dis ü sitzig mit Patent¬
achse». hat zu verkaufen

Georg Ursig
Wagnermeister.

öriicllMiieil
lielert rack u. srnider die
Druckerei dies . Blatter.



Verkauf von I
Notstands-Schuhwaren. '

Ein Teil der von der W. Laiidesbekleidungsslel!« zurAbgabe an Minderbemittelte bestimmten Echuhmaren ist vondenselbenn>cht abacnommen worbenu werdend.ese Schuh-waren nun an Jedermann ohne Berechtigungsschein ab
gegeben und zwar:

62 Paar Serrenstiekel,
2 , Damenstiesel.
3 „ Kuabenstresel,

32
S7 * MüdcheOlesel.
20 ^ Kivderstiesel4

Ani« fürda« Paar

110 M.
SSMK.
70 M.
70 M.
5V M.
SSW.

Färberei printr
^sti .-Oes. 6exr . 1846

kardt«na reiniss
vM̂sd Keule ru ermSSlswn preksv

^niedmestvNen>n:
Lslv bei ^uiie Lcfiimnk, fi/loäe- u. tturrivaren, kscistr. ;^iwen ^slvtl bei Mas XÄ5smana VVrve., LperereiiianOIrmZ.

^ ^ Am Ostersamstag,
den 2S. März , ist unsere Kaffe
den ganzen Lag

geschloffen.

«I n
Der Verkauf »st übertragen an:
Herrn Schuhmacherme.ster Schüler in Calw.Frau „ Fischer Ww. in Calw.. „ Jaun Ww in Loiw.Herrn „ Re>chert in La!w.„ „ Wurster in Calw.
Calw. 17. März 1921.

Oberamtspflege: Fechter.

MmS-VersicherNg... .— —... ^n , INantaa. den 28. MLII -.terzeichnetcr verkauft am Montag, den 28. Mürznachmittags2 Uhr tm Haufe der Schreiner Schäler,in der Dorstadt, gegen Barzahlung2 voMMge Bette«, bestehend ans laSIett.Be'Men, Röste. Unter- v. Oberbetten, Bett-Me . I zverlür. laS. Kle.derkaste«, 2 Kotn-vloden, lAnszugstifch. sonst.Tische.Rachttischle,3 KiicheWen. 1 Losa. 1 RuheseM, 2 ge-pslst. Sessel. 8gew.Stühle, 1 Pattie Küchen¬geschirr. Spiegel und Bilder, 2 Beltüderwürse.I Znbcr und1 Siöndle, 1Meiderständlr mitDorhaug, 1Koster, jMe aügem. Härmst.

Bezilkroereiil für GeflSgelziichl BogelschilS,CM.Am Ostermontag , 28. März,

EeWßklUSsteÜWg
in der Turnhalle in C liv.

CrediidMk siir
MWiklWO md Gewerbei»Me. G. m. b. H.

Allgemeine Ortskrankenkaffe
für den Oberamtsbezirk Calw.

Die nächste Auszahlung der Kranken» und Woche«,
gelder findet am

Gründonnerstag, den 24. März.
von 8—3 Uhr, statt.

Kaffen Verwaltung:
Protz.

M-«- ... ^
Geöffnet von vormittags tv ' , bls abends S Uhr.Eintrittsprct,«: Erwachsene1 Mk.. K.nder SO Pjg-, cinschlietzl. Sleuer.Eimttttsprciir: » . .

grhalten von Hrn. OberlehrerDigel,  Kleinsachsenhenn, über das Thema: Die Rasse¬geflügelzucht in ihrer Bedeutung für die NutzgcMge.zucht. — Emtritt frei.- . >— treuiiülichst ein°Lm Bchlch- vielerV--anst°..unge» ladet sreundlichf. ein̂ ^ ^ ^ schvtz.

Kalkstickstoff. Natronsalpeter.
Chlorkalk» feinst . Kaimt," ^ - inur KerlRotklee und Luzerne

feinstes Speisesalz
find aus Lager.

Molkereigenoffenfchast
Deckenpfrorm.

Lur LurküdrunZ slekiMcksrUcdt-miß llinktinüWn.!Stö!eKI!k§8!-AZi!kZW.
U empiiestlt sick

I LüoN vrsun. ksl« .
^ kn«-<slkstlr>n8-6esciläkt , klerxLsLS 128

II Landwirte!
Zur Bekümpsungvon

Krankheitend.Schmeine
spez.Krampf«.Rotlauf,
z.Aulzuchlu.Erhaltung
eines gezünden Lier-

bestandes xeblauchi

Die Herren Ernst Ktelmann in Frendenstadt undWilhelm Sptngler in Ktostrrreichenbach find von d«HandelskammerCalw at»
WM" Büchersachverständige

össentllch angestellt und beeidigt worden.
Handelskammer Cakw

Georg Wagner. E. Rzeinwald

Amtsgericht Calw.
Im Genossenschastsregister wurde heute bei dem Dar«

lehenskajjenoerruiCalw, r.G in u.5) . in Calw«ingetragev:In der Geiieralverjammiung vom 12.März 1921 nnndrn
infolge 2rus>cheide»s des Vorstandsmitglieds und Vorstehek-StelloertretersEduard Bayer  destelll:

des Vorstandsmitglied Karl Schlaich . Fabrik-meistcr, hier, zum Slellvertreler des Vorstehers,
der SchreiiiermeisterChristianNiedha mmer, hl«,zum Vorstandsmiigtied.
Den 22. März 1931.

Landgerichtsrat HSlder.
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S-eicherbolMplstten
^ «. rr;» Kilt

Bilanz 1S20.
Aktiva.

1204.49
2800.—

Kasscnbestand
Wert der Immo¬

bilien
Wert der Gerät

schäften und Ma¬
schinen 3700.—Wert d. MobUiars 400.—

Darlehen 5M.—
Warenvorräte 3212.—
Pcrvrauchsgegen-

ständc 4795-

Passtva.

Geschäsisguthaden
Re,erve;onds
Betrievsfonds
GewlNiireseroe
Umsatzsteuer

466. -
889 70

5497.51
1849 76
4820 62

hartgebrannt zu Bodenbetiigen für Gängeund Keller sehr geeignet , fortwährend zu
haben bei

Hirsch-ilniüerfal-
AiWWon.

Niederlage in der
Neuen ÄM-eke

Ealw. _

au r e r
Schöne erstklassig«

Apfel-
Hochstämme

Hugo Nau , Calw.
Am Donnerstag, den 24. März, nachmittags2 Uhr7ch"m K-M d» PXU - ---ftadt Nr. 241 gegen Barzahlung:uintuvltrukk j

Gewinn für Heuer 3087 .90 ^

16611.4916611.49 ,
Mltgllederstand am 31. Dez. 1920 233.

Ausgeschieden durch Tod 2.
Eingeirete» 8.

Drckenpsronn, den 20. März 1821.Vorstand:  tSeineindepsteger Dongus.Christ. Gottlob Lust.
Gottlob Lutz.

einen bereits neuen Divan, 1 polierteKommode, 2 gepolsterte Sessel, 1 ge¬
polsterten Nachtftuhl, 1 Schultafel mitStaffelei, 1 elektr. und2 Gas-Lam¬pen, verschiedene Paar Schuhe, 1 Bü¬
gelofen und sonstiges, sowie allgem.Hausrat.

Liebhaber sind eingeladen.
Stadtkiwcntkerer Kolb.

Morgen Donnerstag, den 24. ds. Mts .,von morgens8 Uhr ab, habe ich im
Gasthaus zur „Krone¬

in Höfen
einen großen Transport erftklassige, hoch-trächtige

Mimen md
sowie junge, erstklassige

Mttkühe
zum Verkauf stehen und lade^
Kaufliebhaber freundlichst ein

in best bewährten Sorten
hat noch oözngeben

W . Widmann,
Oderamtsbaunuvart.

finden sof. Beschäftig««-
Baustelle WLrzbach.

Christian Roller , Maurermeister.
Liebelsberg.

Siehvichsür.
Ein starkes

SWeill
hat zu verkaufen.

Jo hannes Schlecht.
Ncuhengstett.

Ein 20 Wochen lrWiges

Zucht-
Riilü

setzt dem Verkauf aus
Ott oTolNM l'AmLe.

2 neue nutzbaumlackterte

llm v8»»r ŝm§rss.  üe » LS. Wr
i§LnkLere iLZLse äsa ssnrea 7sL

LLLLÜWL5L» .
!var- iiiiil hoMiiöM

! und eines ^ -

LnksrttsunZ
von LMsekNttM,

Merken , prosvekien,
NslsloLea

«s« .

W. N.. Zürndorfer.

hat zu vemausen
Schreiner Niethammer,

Würzbach.
Altburg.

Nr. 69.
Srlcheinungswrise:6maNekl"m.n Mt.3.— Auf La»

A 1-
Vlntvergleßen in Ha

Terror grei,t wett

Der Unterzeichnetehatdie MaurerarbeitenzumRee¬bau eines Wohn» und Scheuerngebüudes zu vergebe».Pläne uno Ardcitsbeichricb liefen nn GasthausMKrone zur Einsichinahine aus und wolle» diesbezügl. L!«seriell bis Montag, den 28. März mittags 2 Uhr eben«dajrist abgegeben werden. Gleichzeitig werden Liesem«-*preise für
Baumaterialien

entgegen genommen.
Der Bauherr: Friedr. Lewender.

Run lal
Von Tr
Durchs
Im Jul
Des Fl«
Geleucht
Ter Hc
"ln UNS

ä . Pt. Go sang der Di
M 2. September 1870. W
leuischen Lande schallen. '
der Wahlschlacht in Oberschl
nmzenen Resultates, welche
lann. Der prahlerische Sa
Landsleute: »Dir polnische
durch zunichte geworden, das
Prozent auszubringrn imstc
Stimmen. Dieses Abstünm
dah dir Provinz Oberschlefi,
von Deutschland getrenntw
rmige Kreise wie Pleß, Ta
haben— von den Gruben«
Propaganda der polnischen1
hat doch die AbstimmungI
deutscheMehrheit  erg
sich nach den Berichten des
en der Abstimmung beteilig
M deutschen Baterlande gl-

Allerdings haben die p>
nrnm zertrümmern wollten
Agenten den schwersten, geni
den Tag gelegt und den 2
mit Gummiknüppeln den W
Die man aus den gestrigenk
die Engländer diesen Terra
v-ise mit sehr „hand' grei
Großen und Ganzen war
unterdrücken.

j Aber auch diese letzten'
Westens deutscher Wi
Sieg davongetragen und wi
M der polnische» Bestrebui
ten Kommission deutsch  bl
Landesverräter Graf Opp >
tim hatte, bereits über die

Die deutsche organisierte
«giment* der Sokolbanden
E ihren Gewerkschaften in!
«rückung der dortigen deutsi
»ahmen  erwogen. Wird
Polen  nicht gebannt, so
Ereignissen  führen, lvpitz und Knopf.  Wi
festen wendet und unser I

ieg für die Zukunft unget
vster,'riebe auch dieses Gebie
de't-rh-n gedeihlich rntwick>W-'

Preis abba«.
Erstklassigen

Sahrrad - GuNMi
in allen Preislagen, Händler
erhalten Exlra-vtabatt, ver¬
sendet an jedermann  unter

Nachnahme.
Stephan Gerster,

Beinlingen.

Am Samstag, de»
2S. März 1821, nach'
mittags 2 Ithr komme»
aus dem Rathaus aus beni

,  Geincindewatd >mösjcnt'lichenAufstreichz-BerKaaK

27 Tannen: Stammholz: 8.01 Fm I. Kl.. 14.52 Fm II.N0.90 Fm tjs.Kt., 3.76 F,n. V. Kl.
Saghvlz: 0.46 Fn, II. KI, 0.37 Fm IV.m

38S Forchen: Stammholz: 1.63 Fm II. Kl., 27.59 Fm. ÄKl , 50.13 F,„ IV. Kl.. 83,17 Fm V. k'l.
Sagholz.- 5.06 Fin. ll. Kl.. 4.55 Fm Ist.K

Liebhaber find eingeladen.
Gemeinderat«

PolriischL T
rurtL-vitz, 23. März.

geMst ausgeplündert, t
vitz. Am Vogutschützer
Kchitzt. Das Dorf durchz
Ä Eichenau werden An
haltet. Der Führer trüg
verhinderte die Menge
der den Apo-Deamten enti
von einer etwa 39 Mann
bedroht. Di5 deutschenD
«ach Kattowitz geflüchtet.
Peln bewaffnete Banden,
der Deutschen umzingeltu
ichast des Dorfes Anhalt
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